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3  Passagehof
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5 Erbpr inzenhof

6   Her renhof
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Die  Diskussionen aus dem Workshop

Der  Workshop zum Waldhof  wurde  von  E i -
gen tümern ,  Gewerbe t re ibenden und Anwohnern  
gu t  besuch t  und  es  wurden in  e iner  kons t ruk t i ven  
A tmosphäre  Vis ionen fü r  den  Hof  en tw icke l t .  

Der  Waldhof  a ls  k le ins te r  und  we i tgehend un-
bekannter  L ie fe rho f  ha t  aus  S ich t  der  Te i lnehmer  
e in  g roßes  Aufwer tungspotenz ia l .Gemeinsam 
wurde  das  Z ie l  fo rmu l ie r t ,  den  Waldhof  im Kon-
t ras t  zum lebend igen  Ludwigsp la tz  und  der  Ka i -
sers t rasse  a ls  ruh igen  Hof  m i t  Au fen tha l tsqua l i -
tä t  zu  en tw icke ln .

Im Laufe  des  Workshops  wurde  zunächs t  m i t  den  
E igen tümern  Wege d isku t ie r t ,  w ie  d ie  heu t ige  
Mü l lp rob lemat ik  zu  lösen  wäre ,  um d ie  Bas is  fü r  
e ine  Verschönerung des  Hofs  zu  scha f fen .  
Darau f  au fbauend wurden ges ta l te r i sche  Aufwer -
tungsmaßnahmen sowoh l  von  p r iva te r  w ie  von  
ö f fen t l i cher  Se i te  d isku t ie r t .  Denkbar  s ind  Ver -
besserungen an  Fassaden w ie  z .B .  d ie  Begrü-
nung der  Brandwand sowie  an  den E ingangs-  und  
Tors i tua t ionen.  E in  we i te re r  Be i t rag  zur  Ver -
besserung wäre  d ie  Umwand lung von  te i lwe ise  
leer  s tehenden gewerb l i chen F lächen in  den  
Obergeschossen der  angrenzenden Gebäude in  
Wohnraum bzw.  d ie  Aufwer tung  bere i ts  bes te -
hender  Wohnungen durch  Modern is ie rung  und 
Anbau von  Ba lkonen.
Durch  mehr  bewohnte  Obergeschosse  und durch  
e ine  verbesser te  Be leuch tung im Hof  könnte  d ie  
“soz ia le  Kont ro l le ”  im Hof  verbesser t  werden.  

D ie  ba ld ige  Umsetzung der  vorgesch lagenen Be-
grünung der  Brandwand s te l l t  e inen  e rs ten  
Schr i t t  i n  der  Au fwer tung  des  Hofs  dar.

D I S K U S S I O N S B E I T R Ä G ED I S K U S S I O N S B E I T R Ä G E

W A L D H O FW A L D H O F

Künst ler ische Fassadengestal -

tung, Betonung der  Architektur

Umnutzung der  Obergeschosse, 

Nutzen der  Flachdächer  mit  Süd-

sonne: Neues  Wohnen in  der  Stadt

Fassadengestaltung durch Farbe 

Begrünung der  Brandwand

Er zeugen von Aufenthaltsbe-

re ichen
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